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Stand Februar 2023 

1. Ziel dieses Leistungskataloges 

Der Leistungskatalog legt fest, wie die Kommission für Schul- und Gemeindebibliotheken 
organisiert ist, wie sie arbeitet und welche Dienstleistungen sie erbringt. 

 

2. Grundlagen 

2.1.  Vorgaben Regierung 
 

Verordnung des Regierungsrates über die Bibliotheken (Link) 
 
2. Schul- und Gemeindebibliotheken 
§ 7 Förderung 
1 Der Kanton fördert Schul- und Gemeindebibliotheken. 
2 Finanzielle Beiträge werden von einer angemessenen Beteiligung der Gemeinde, die den Bestand 
der Bibliothek gewährleistet, abhängig gemacht. 
§ 8 Kommission für Schul- und Gemeindebibliotheken 
1 Das Departement wählt eine Kommission für Schul- und Gemeindebibliotheken von höchstens 
neun Mitgliedern. 
2 Die Kommission berät die Schul- und Gemeindebibliotheken. Sie stellt dem Departement Antrag für 
die Ausrichtung von Beiträgen. Sie fördert die bibliothekarische Aus- und Fortbildung. 
 

Regierungsrichtlinien 2020-2024 (Link) 
Der Kanton fördert interkulturelle Bibliotheken im Bereich Spracherwerb und Integration. (siehe Kapi-

tel Zusammenhalt und Zusammenspiel fördern, Absatz 5.3.3.3 beim Departement für Erziehung und 

Kultur) 

 

2.2.  Zusammenarbeit mit der Kantonsbibliothek 
 

Die operative Führung der Kommission für Schul- und Gemeindebibliotheken wird durch die 
Kantonsbibliothek wahrgenommen.  

3.  Organisation 

Die verschiedenen Bibliothekstypen und Regionen sind bei der Besetzung freier Kommissi-
onsstellen angemessen zu berücksichtigen. 
In der Kommission sind nach Möglichkeit vertreten: 

 Kantonsbibliothekar/in 

 Bibliotheksbeauftragte/r  

 Vertreter/in grössere Gemeindebibliotheken 

 Vertreter/in kleinere Gemeindebibliotheken 

 Vertreter/in Volksschulbibliotheken 

 Vertreter/in Berufs- und Mittelschulen 
 
Die Mitglieder besprechen und planen die Arbeiten der Kommission an mehreren Sitzungen 
pro Jahr. Die Sitzungen werden vom Bibliotheksbeauftragten vorbereitet und geleitet.  

  

http://www.rechtsbuch.tg.ch/frontend/versions/789
https://www.tg.ch/public/upload/assets/98444/TG_regierungsrichtlinien_2020_2024.pdf
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Die Aufgaben der Kommission werden unter ihren Mitgliedern aufgeteilt. Diese können 
sein: 

 Organisation von Aus- und Weiterbildungen 

 Pflege der Bibliotheksadressdatenbank 

 Protokoll der Kommissionsitzungen 

 Organisation der Weiterbildungen für Schulbibliothekare 

 Planung des Bibliothekstages 

 Verantwortung für die Broschüre libellus 

 Kontaktpflege zu den Bibliotheken 

 

Die Kommission entscheidet gemeinsam über:  

 Jahresplanung 

 Weiterbildungsbeiträge (Kurse von > 2 Tagen) 

 Projektbeiträge an Bibliotheken 

 
Vertretung in Fachgruppen und -verbänden, Kooperationen 

Der Bibliotheksbeauftragte pflegt den Kontakt zu folgenden Gremien und Institutionen und 

berichtet der Kommission darüber:  

 Campus Bibliothek, Pädagogische Hochschule Thurgau 

 Ostschweizer Kurse (Weiterbildungs-, Zertifikats- und Leitungskurse) 

 Bibliotheksrat Bibliomedia 

 Verbandsvorstand Bibliosuisse und Sektion "Stadt-Gemeinde-Schule" 

 Arbeitstreffen kantonale Koordinationspersonen Bibliotheksstatistik  

 Fachliches Netzwerk Bibliotheksbeauftragte Deutschschweiz 
 
Die Kommission pflegt zudem den Kontakt zu weiteren Gremien  

 Fachgruppe Berufs-, Mittel- und Hochschulbibliotheken (Vertreterin der Mittelschu-
len) 

 Lenkungsausschusses Bibliotheken Thurgau (Kantonsbibliothekar) 

 Vereinsvorstand der Digitalen Bibliothek Ostschweiz (Kantonsbibliothekar) 

 Vereins Kinder- und Jugendmedien Ostschweiz (Vertreterin einer öffentlichen Biblio-
thek) 

 

4.  Kontakt und Kommunikation 

Auf der Webseite der Kantonsbibliothek (www.kantonsbibliothek.tg.ch  Bibliotheken Thur-
gau) wird auf verschiedene Angebote und Dienstleistungen der Kommission hingewiesen. 
In der Bibliotheksadressdatenbank werden knapp 400 Adressen von Institutionen und Per-
sonen aufgeführt, die eine wichtige Funktion für das Thurgauer Bibliothekswesen inneha-
ben. Die Datenbank wird in der Kantonsbibliothek gepflegt und jährlich mehrmals für Vers-
ände benutzt. 
Nebst der Broschüre libellus enthalten die Versände Informationen zu Weiterbildungsanläs-
sen, gemeinsamen Projekten oder Informationen aus der Kantonsbibliothek oder der kanto-
nalen Kommission. 

 
Wer Dienstleistungen der Kommission beanspruchen oder Kontakt mit der Kommission auf-
nehmen möchte, macht das über den Kantonsbibliothekar oder den Bibliotheksbeauftragten.  

 

https://biblio.tg.ch/bibliotheken-thurgau/1kantonale-kommission-fuer-schul-und-gemeindebibliotheken.html/7241
https://biblio.tg.ch/bibliotheken-thurgau/publikation-libellus.html/7245
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Zeitgemässes Bild der Bibliotheken 
Die Informationen, welche die Kommission weitergibt und die Beratungsgespräche, die sie 
führt, erfolgen unter Berücksichtigung eines zeitgemässen Verständnisses von Bibliotheken. 
Die Kommission führt zur Gewährleistung dieser Aufgaben ein Papier mit Leitsätzen. 

 

5. Zielgruppe 

Die Kommission für Schul- und Gemeindebibliotheken betreut die öffentlichen Bibliotheken 
im Kanton Thurgau, die Bibliotheken der Thurgauer Volksschulen bis zur neunten Klasse 
sowie deren Mitarbeitenden. Die Dienstleistungen und Weiterbildungen sind auf diese Nut-
zergruppe ausgelegt. 
Die Berufs- und Mittelschulbibliotheken nutzen vor allem den Netzwerkcharakter der Anläs-
se der Kommission. 
 
Durch die Förderung von Kooperationen und die Festlegung von mehrjährig gültigen För-
derbereichen soll die öffentliche Wahrnehmung des Thurgauer Bibliothekswesens gesteigert 
werden.  

 

6. Leistungskatalog der Kommission 

6.1. Allgemeines 
Die Aufgaben der Kantonsbibliothek und der Kommission für Schul- und Gemeindebiblio-
theken als Koordinationsstellen für kantonale Projekte und Anlaufstellen für bibliothekari-
sche Beratungen hängen eng zusammen. 
 

6.2.  Übersicht über die Angebote der Kommission 
Das Angebot der Kommission umfasst: 

 Ostschweizer Kurse in St. Gallen (Rahmenvereinbarung zwischen den Kantonsbibli-
otheken AI, AR, GL, SG und TG und dem Fürstentum Liechtenstein). 

 Organisation von eigenen Weiterbildungsveranstaltungen1 

 Finanzielle Beteiligung von maximal 60 % der Kurskosten beim Besuch von Weiter-
bildungskursen in St. Gallen (Ostschweizer Kurse), bei Bibliosuisse oder beim 
SIKJM sowie der Kurskosten beim Besuch von Zertifikats- und Leitungskursen. 

 (Finanzielle) Unterstützung, Förderung und Beratung innovativer Bibliotheksprojekte 
für einzelne Institutionen, Regionen oder den ganzen Kanton. Kooperationen und 
Projekte in einem Förderbereich werden bevorzugt. 

 Anlaufstelle für Informationen zu aktuellen Entwicklungen im Bibliothekswesen, zu 
Ausbildungsgängen, zur Öffentlichkeitsarbeit, für Fragen zur Bibliothekssoftware 
NetBiblio oder zur BFS Statistik 

 Beratung und Vermittlung von Kontakten bei Um- und Neubauprojekten für Gemein-
de- und Schulbibliotheken  

 Vorinformation und Bericht über die Tätigkeiten der Kommission auf der Webseite 
der Kantonsbibliothek und in der Broschüre libellus. 

Die Kommission überprüft das Angebot regelmässig und passt es bei Bedarf an. 
 

                                            
1 Weiterbildungsnachmittage für Verantwortliche von Schulbibliotheken, Treffen der Leiterinnen der Ge-
meindebibliotheken, Thurgauer Bibliothekstag, NetBiblio Schulungstag und zusätzliche Weiterbildungen 
nach Bedarf 

https://kantonsbibliothek.tg.ch/public/upload/assets/49463/011_Leits%3Ftze_der_Kommission_2017.pdf
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7. Ressourcen 

Das Budget der Kommission für Schul- und Gemeindebibliotheken ist ein Teilbereich des 
Globalbudgets der Kantonsbibliothek. 
Die von den Kommissionsmitgliedern geleisteten Stunden und deren Spesen werden über 
ein separates Konto jeweils auf Ende Jahr abgerechnet. 

 
Für den Kontakt zu den Bibliotheken und deren Betreuung steht dem Bibliotheksbeauftrag-
ten im Rahmen seiner Anstellung bei der Kantonsbibliothek ein 20%-Pensum zu Verfügung.  
 

8. Nutzung und Überarbeitung 

Der Leistungskatalog wird alle fünf Jahre überarbeitet. Er steht in Abhängigkeit zu den zwei 
Dokumenten „Bewilligung von Anträgen“ und „Leitsätze der Kommission“. 
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